
Zahlen / Daten / Fakten zur Pflege in Baden-Württem berg anlässlich 
der Pressekonferenz "Verbesserung der Arztversorgun g in 

Pflegeheimen" am 02.02.2011 in Stuttgart  
 

Aktuelle Situation: 
 
� In Baden-Württemberg gibt es 1.477 vollstationäre Pflegeeinrichtungen mit 

einer Gesamtplatzzahl von 100.099 Pflegebetten. 

� Im Südwesten sind 2,2 Prozent  der Gesamtbevölkerung pflegebedürftig. Der 

bundesweite Durchschnitt liegt bei 2,7 Prozent. 

� In Baden-Württemberg gibt es derzeit rund 237.000 Pflegebedürftige. 

� Davon sind rund 84.000 Pflegebedürftige in Pflegeheimen untergebracht. 

� Rund 43.000 Heimbewohner sind bei der AOK Baden-Württemberg versichert 

(Oktober 2010). 

� Im Jahr 2010 (Januar bis Oktober) waren ca. 21.000 Pflegeheimbewohner der 

AOK Baden-Württemberg im Krankenhaus und haben dort rund 40.000 

Krankenhausaufenthalte verursacht. 

� Durchschnittlich hat jeder dieser Krankenhausaufenthalte 3.500 Euro  gekostet 

(Netto). 

� Für die Krankenhausaufenthalte von Pflegeheimbewohnern hat die AOK 

Baden-Württemberg von Januar bis einschließlich Oktober 2010 rund 140 

Millionen Euro  ausgegeben. 

 

Die zukünftige Entwicklung der Pflege in Baden-Württemberg: 

 

� Bis zum Jahr 2031 wird die Zahl der Pflegebedürftigen um 121.000 auf fast 

358.000 anwachsen. Das ist ein Anstieg von mehr als 50 Prozent . 

� Die stationäre Pflege gewinnt weiter an Bedeutung. Die Zahl der Pflege-

bedürftigen, die in einem Pflegeheim untergebracht sind, wird bis ins Jahr 

2031 auf rund 136.000 steigen. Das ist ein Anstieg um mehr als 60 Prozent . 

� Der Bedarf an professionellen Pflegekräften in ambulanten und stationären 

Einrichtungen wird steigen. Ausgehend vom Anstieg der Pflegebedürftigen 

werden 2031 rund 160.000 Pflegekräfte benötigt. Aktuell betreuen 98.000 

Pflegekräfte rund 130.000 Pflegebedürftige. 

 

Quellen: 

AOK Baden-Württemberg, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (Datenerhebung Ende 2007) 


